
Obligationen       35Mittwoch, 20. November 2013  ·  Nr. 91

Nach ihren deutlichen Kursgewin-
nen der vorangegangenen Han-
delstage legte die Gemeinschafts-
währung am Dienstag eine Ver-
schnaufpause oberhalb von 
1.35 $/€ ein. Die bremsenden Ef-
fekte der jüngsten EZB-Leitzins-

senkung scheinen bereits «ver-
pufft» zu sein, stellt HSBC fest. Die 
Europäische Zentralbank hat am 
Dienstag die Referenzkurse auf 
1.3502 $/€ bzw. auf 1.2333 Fr./€ 
festgesetzt, nach 1.3517 $/€ bzw. 
1.2321 Fr./€ am Montag.� FuW

Diese Woche hat wieder mit zahl-
reichen Neuemissionen begon-
nen: fünf in den USA, zwei in 
Europa. Das war zum einen Deut-
sche Wohnen mit Laufzeit bis 2020. 
Investoren erhalten die Möglich-
keit, die Anleihe bereits 2018 vor-
zeitig zurückzugeben. Im Gegen-
zug hat die Emittentin das Recht, 
die Anleihe ab 2017 zurückzuru-
fen, aber nur, wenn die Parität bei 
130% liegt. Der Emissionserlös 
wird zum Rückkauf der GSW 2% 
2019 verwendet. 

Investoren, die an den Sektor 
glauben, haben damit ein zwar 
nicht günstiges, aber asymmetri-
sches Instrument zur Verfügung. 
Die Konvexität hängt allerdings 
stark von der Stabilität des Bond 
Floors ab. Die Annahmen zum Ri-
sikoaufschlag reichen von 150 bis 
250 Basispunkte (Bp). Aufmerk-
samkeit ist demnach angebracht.

Der zweite Neuling ist die Um-
tauschanleihe Gabriel Finance, 
wandelbar in Evonik. Mit einer 
Laufzeit von drei Jahren erscheint 
sie uns attraktiv. Dem Modell zu-
folge ist der Wandler stark asym-
metrisch. Zugrunde liegt die An-
nahme eines Risikoaufschlags von 
über 200 Bp. Impliziert wären al-
lerdings 275 Bp angebracht. Wir 
halten den Sektor für interessant. 

Die verhalten optimistische Mei-
nung der Analysten untermauert 
den Ansatz, in ein asymmetrisches 
Produkt zu investieren. Ausser-
dem scheint die Bewertung markt-
gerecht, was sich auch im Grau-
markt spiegelt.

Die Neuemissionswelle im No-
vember hat die Bewertungen 
leicht adjustiert, nachdem durch 
die starke Nachfrage eine Verteue-
rung erkennbar wurde. Alleine in 
der Region Europa, Nahost, Afrika 
(EMEA) sind nur im November gut 
5 Mrd. € platziert worden. So viel 
gab es seit 2003 erst viermal. Dies 
als Anmerkung an alle, welche 
dem Wandelanleihenmarkt ein 
Austrocknen prognostizieren.

Natürlich werden in den kom-
menden Monaten zahlreiche Titel 
aus dem Markt genommen. Das 
Umfeld spricht aber derzeit abso-
lut für Neuemissionen, womit die 
notwendige Liquidität sicherge-
stellt ist. Zudem wird das Univer-
sum auf diese Weise mit ausgewo-
genen Titeln bereichert, welche 
stark aktiensensitive ersetzen. Da-
mit wird der Kapitalschutz mar-
kant erhöht, ohne auf Profite aus  
einem weiteren Anstieg der Ak-
tienkurse verzichten zu müssen.

� Gianfranco Iuliano, Mirante 

EZB-Zinseffekt «verpufft»
Devisen  Der Euro macht Verschnaufpause bei über 1.35 $/€ 

Reichlich Neuemissionen
wandelanleihen  Anteil ausgewogener Titel nimmt zu
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Ein Floater aus Korea
Obligationen Schweiz  CDC platziert, Kanton Waadt stockt auf – Zurich will in grüne Anleihen investieren

Manfred Kröller

Unter der Federführung der 
Zürcher Kantonalbank 
(ZKB) wurde am Montag 

2% Kanton Waadt 2013/2033 um 
50 Mio. Fr. auf 250 Mio. auf
gestockt. Der von Standard and 
Poor’s (S&P) mit der Höchstnote 
AAA geadelte Kanton erzielte auf 
den Langläufer noch einen Ab-
schlag von 5 Basispunkten (Bp) 
unter Swap-Mitte.

Credit Suisse (CS) brachte tags 
darauf 11⁄4% Caisse des Dépôts et 
Consignations 2013/2020 über 250 
Mio. Fr. an den Markt. Dafür wurde 
allerdings ein Renditeaufschlag 

(Spread) von 20 Bp über Swap 
fällig. Die Kreditwürdigkeit des 
staatlichen französischen Finanz-
instituts wird von S&P mit Aa1 und 
von Moody’s mit AA bewertet. 
CDC verwaltet Spareinlagen und 
Rentengelder und investiert vor 
allem in sozialen Wohnungsbau, 
Stadtentwicklung und Infrastruk-
tur. Caisse des Dépôts hat zwei 
Frankenanleihen über 400 Mio. Fr. 
ausstehen, die im November 2017 
und im April 2018 fällig werden.

Deutsche Bank, Royal Bank of 
Scotland (RBS) und UBS Invest-
ment Bank (IB) begleiteten am 
Dienstag Korea Land & Housing 
2013/2015 über 300 Mio. Fr. Die 

Anleihe wird variabel zum 
Dreimonatslibor plus 65 Bp ver-
zinst. An dreimonatigen Geld-
marktbuchforderungen (GMBF) 
der Eidgenossenschaft (Serie 
3.8045) wurden am Dienstag 783,2 
Mio. Fr. zugeteilt. Es gab Gebote 
über 4,833 Mrd. Fr. Die Rendite 
erreichte –0,061% nach –0,099% 
in der Vorwoche. Seit August 2011 
ist die GMBF-Rendite negativ.

Zurich Insurance Group will bis 
zu 1 Mrd. $ in grüne Anleihen in-
vestieren, die von der Weltbank, 
der Internationalen Finanz-
Corporation (IFC) und anderen 
Entwicklungsinstitutionen emit-
tiert werden. Das teilte Zurich am 

Dienstag mit. Grüne Anleihen sind 
Impact Investments, also Anlagen, 
die weltweit ausschliesslich in 
Projekte investieren, die die 
Auswirkungen des Klimawandels 
mildern sollen. Die von Zurich 
geplante Investition sei die bislang 
umfangreichste Anlage in grüne 
Anleihen weltweit, heisst es in der 
Mitteilung.

Zurichs Chief Investment Offi-
cer Cecilia Reyes betonte, ver
antwortungsbewusst investieren 
bedeute «gut anlegen und Gutes 
tun». Zurich erziele mit Anlagen 
von über 200 Mrd. $ für Kunden 
und Aktionäre «überdurchschnitt-
liche risikobereinigte Renditen im 
Verhältnis zu den Verbindlichkei-
ten». Die Schaffung von langfris
tigem Wert sei für alle Interessen-
gruppen der Schlüssel zum lang-
fristigen Erfolg.

Grüne Anleihen passten gut in 
die Strategie von Zurich. Man 
könne damit einerseits «etwas be-
wegen und andererseits auch eine 
Rendite erzielen, die das Risiko 
voll aufwiegt», so Reyes.

Als globaler Versicherer mit 
wachsender Präsenz in Schwel-
lenmärkten sei Zurich direkt mit 
den Herausforderungen konfron-
tiert, die durch den Klimawandel 
oder die intensive Nutzung knap-
per natürlicher Ressourcen ent
stehen. Mit dem neuen Portfolio 
Impact Investments solle diese 
Herausforderung gezielt angegan-
gen werden. Zurich hat BlackRock 
mit der Verwaltung ihres grünen 
Portfolios beauftragt. Für die 
Auswahl der Wertpapiere wurden 
klare Vorgaben formuliert.
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Kreuzparitäten und Spotkurse

Umrechnungskurse in Franken (Spot-Preise)

Kreuzparitäten ausgewählter Währungen	�  Datum: 19.11.2013

Zeit: 15.00h			   Fr.	 US-$	 Euro	 Yen	 GB-£	 kan. $	 austr. $	 HK-$	 sKr.
	 1	 Fr.	 -	 1.0955	 0.8107	 109.5000	 0.6800	 1.1434	 1.1639	 8.4892	 7.2509
	 1	 US-$	 0.9128	 -	 0.7402	 99.9700	 0.6208	 1.0437	 1.0621	 7.7515	 6.6229
	 1	 Euro	 1.2332	 1.3507	 -	 135.0400	 0.8386	 1.4099	 1.4345	 10.4700	 8.9427
	 100	 Yen	 0.9127	 1.0000	 0.7403	 -	 0.6209	 1.0439	 1.0626	 7.7515	 6.6220
	 1	 GB-£	 1.4702	 1.6108	 1.1921	 161.0100	 -	 1.6812	 1.7106	 12.4861	 10.6662
	 1	 kan. $	 0.8741	 0.9575	 0.7089	 95.7400	 0.5946	 -	 1.0172	 7.4220	 6.3393
	 1	 austr. $	 0.8592	 0.9415	 0.6968	 94.1100	 0.5844	 0.9827	 -	 7.2949	 6.2317
	 100	 HK-$	 11.7700	 12.9007	 0.0955	 1289.5200	 8.0089	 13.4600	 13.7082	 -	 85.4000
	 100	 sKr.	 13.7800	 15.0991	 11.1700	 1508.8900	 9.3754	 15.7500	 16.0470	 117.0960	 -

	 Veränderung in %
Land	 Währung	 19.11.13	 -1Wo.	 2013

Argentinien	 100	 ARS	 15.209	 -0.95	 -18.33
Australien	 1	 AUD	 0.860	 +0.68	 -9.57
Brasilien	 100	 BRL	 40.501	 +2.89	 -9.42
China	 10	 CNY	 1.498	 -0.47	 +1.97
Dänemark	 1	 DKK	 0.165	 +0.10	 +2.19
Euroland	 1	 EUR	 1.233	 +0.10	 +2.18
Grossbritannien	 1	 GBP	 1.470	 +0.68	 -1.18
Hongkong	 100	 HKD	 11.778	 -0.45	 -0.29
Indien	 1000	 INR	 14.640	 +1.74	 -12.27
Indonesien	 1000	 IDR	 0.079	 -0.50	 -17.13
Japan	 100	 JPY	 0.913	 -0.79	 -13.70
Kanada	 1	 CAD	 0.875	 +0.08	 -4.76
Malaysia	 1	 MYR	 0.287	 +0.57	 -4.05
Mexiko	 1	 MXN	 0.071	 +1.89	 +0.53
Neuseeland	 1	 NZD	 0.761	 +0.79	 +0.64

Norwegen	 100	 NOK	 14.988	 +1.42	 -8.87
Philippinen	 10	 PHP	 0.210	 +0.14	 -5.99
Polen	 100	 PLN	 29.490	 +0.76	 -0.12
Russland	 100	 RUB	 2.787	 -0.11	 -7.02
Schweden	 100	 SEK	 13.782	 -0.10	 -1.99
Singapur	 1	 SGD	 0.734	 +0.12	 -1.99
Südafrika	 1	 ZAR	 0.090	 +2.16	 -16.38
Südkorea	 100	 KRW	 0.087	 +1.23	 +0.51
Taiwan	 100	 TWD	 3.102	 +0.05	 -1.59
Thailand	 100	 THB	 2.890	 -0.42	 -3.42
Tschechien	 100	 CZK	 4.513	 -1.00	 -6.17
Türkei	 100	 TRY	 45.378	 +1.52	 -11.54
Ungarn	 100	 HUF	 0.415	 +0.78	 +0.09
USA	 1	 USD	 0.913	 -0.45	 -0.26

	 Veränderung in %
Land	 Währung	 19.11.13	 -1Wo.	 2013

Notenkurse finden Sie auf Seite 36

Auf den Ausstieg vorbereitet?
Internationale Anleihen Irland und Spanien ver-
lassen den Euro-Rettungsschirm, und die ultra-expan-
sive Geldpolitik der US-Notenbank (Fed) wird fortge-
setzt. Diese Nachrichten ermutigen die Märkte und er-
höhen die Risikobereitschaft. Dazu sind die Kreditindizes 
im Keller. Die Risiken eines Zahlungsausfalls oder einer 
Bonitätsherabstufung bleiben mässig, auch wenn ge-
wisse Emittenten wie etwa Telecom Italia als spekulativ 
eingestuft werden. In einem solchen Umfeld steigt die 
Bereitschaft der Anleger, höhere Risiken einzugehen. 
Davon profitieren bestimmte Marktsegmente. So ist die 
Emissionstätigkeit bei Hochzinsanleihen noch immer 
beachtlich. Die asiatischen Emittenten schlagen dieses 
Jahr viele Rekorde: Bis Mitte November haben sie mehr 
als 130 Mrd. $ platziert. 2012 waren es 129 Mrd., 2011 
nur 67 Mrd. $. Seit der Sommerpause haben sich die 
Emissionen am Primärmarkt stark erholt, wobei das Ge-
samtvolumen 527 Mrd. $ erreicht, ein Drittel davon sind 
Hochzinsanleihen. Die Anleger sind jedoch nicht völlig 
blind, und so mussten bestimmte Emissionen verscho-
ben oder in Umfang und/oder Rendite angepasst wer-

den. Dies ist ein guter Test für die Grenzen der Risiko-
bereitschaft. Die Investmentbanken ermutigen die 
Unternehmen, die Gunst der Stunde zu nutzen, bevor 
die gewohnte Ruhe zum Jahresende einkehrt. Es fragt 
sich, ob die Investmentbanken mit dieser Empfehlung 
einfach nur den Gewinnrückgang ihres Fixed-Income-
Geschäfts ausgleichen möchten. Die geldpolitischen 
Rahmenbedingungen begünstigen das Streben nach 
Rendite auf Kosten des Risikos und könnten dazu füh-
ren, dass erstklassige Emittenten mehr zahlen müs-
sen. Es wundert schon, dass die designierte Fed-Chefin 
Yellen noch keine Blase sieht. Die Financial Times weist 
darauf hin, dass die Kaufwelle den Ertrag von CCC-Papie-
ren in einem Jahr von 9,8% auf 7,75% gedrückt hat, wäh-
rend die Renditen gestiegen sind. Auch wenn viele mei-
nen, ein monetäres Drosseln erschrecke die Märkte nicht 
mehr sonderlich und sie würden jetzt weniger anfällig 
reagieren als im Juni: Die gegenwärtige Situation be-
günstigt Exzesse. Die Zukunft wird zeigen, ob die Märkte 
auf den Ausstieg vorbereitet sind oder ob das nur 
Wunschdenken ist.� Catherine Reichlin, Mirabaud

Neu lancierte Frankenemissionen
			  Betrag	 Lauf-		  Aufn.	 Libe-		  Ren-
			  in Mio.	 zeit	 Zins	 Börsen-	 rie-	 Brief-	 dite
	Valor, Emittent, Federführer, Rating 1		  Fr.	 Jahre	 in %	 handel	 rung	 kurs	 in % 

	Anleihen inländischer Schuldner
	 22 734 316	 Kanton Basel Stadt (BKB/ZKB) AA+ 	400	 5     	   1⁄2 	 25.11.	 28.11.	 100,37	 0,43
	 22 767 897 	 Stadt Lausanne 
		  (CS/Raiffeisen Schweiz) A+ 	 100	 10     	 1 3⁄8 	 25.11.	 27.11.	 99,30	 1,45
	 22 862 239	 Pfandbriefbank schw. Hypothekarinstitute 
		  (CS/UBS/Raiffeisen) Aaa 	 197	 9 2⁄15	 1 1⁄2 	 26.11.	 28.11.	 99,80	 1,52
	 23 862 238	 Pfandbriefbank schw. Hypothekarinstitute 
		  (CS/UBS/Raiffeisen) Aaa 	 300	 20     	 2 1⁄8 	 26.11.	 28.11.	 99,80	 2,14
	 22 797 552	 Cembra Money Bank (CS/ZKB) A– 	250	 4     	 1 1⁄8 	 27.11.	 29.11.	 100,50	 1,00
	 22 769 457	 Spitalverband Limmattal (UBS) 	 100	 10     	 1 7⁄8 	 27.11.	 29.11.	 100,38	 1,83
	 22 813 827	 Kt. Solothurn (Raiffeisen/CS) AA+ 	100	 25     	 2      	 28.11.	 2.12.	 101,20	 1,94
	 22 813 828	 Kt. Solothurn (Raiffeisen/CS) AA+ 	100	 30     	 2      	 28.11.	 2.12.	 100,55	 1,98
	 22 875 703	 Emissionszentrale für gemeinnützige 
		  Wohnbauträger  (ZKB) 10	 21,3	 9 16⁄25	 1 3⁄8 	 2.12.	 4.12.	 100,98	 1,27
	 22 875 709	 Emissionszentrale für gemeinnützige 
		  Wohnbauträger  (ZKB) 11	 54	 14 16⁄25	 1 3⁄4 	 2.12.	 4.12.	 101,19	 1,66
	 22 800 390	 Stadt Zürich (ZKB/CS/Raiff./UBS) 9	 100	 10 64⁄79	 1 5⁄8 	 3.12.	 5.12.	 101,05	 1,52
	 22 476 153	 Kt. Zürich (UBS/CS/Raiff./ZKB) AAA 	250	 5 1⁄2 	   1⁄2 	 4.12.	 6.12.	 99,71	 0,55
	 23 476 152	 Kt. Zürich (UBS/CS/Raiff./ZKB) AAA 	190	 9 1⁄2 	 1 3⁄8 	 4.12.	 6.12.	 100,24	 1,35
	 22 867 493	 Kanton Genf (ZKB) AA- 	 250	 25     	 2 1⁄4 	 4.12.	 6.12.	 101,46	 2,17
	 22 476 154	 Pargesa Holding (UBS) 	 220	 5     	 1 1⁄2 	 6.12.	 10.12.	 100,24	 1,45
	 22 797 649	 Stadt Genf 
		  (BKB/Genfer KB/ZKB) AA– 	 150	 11     	 1 5⁄8 	 10.12.	 12.12.	 100,01	 1,62
n	22 905 624	 Kanton Waadt (ZKB) AAA 6	 50	 19 67⁄77	 2      	 10.12.	 12.12.	 101,91	 1,88

	Anleihen ausländischer Schuldner 2

	 22 695 610	 EIB (CS/Barclays/BNP) Aaa/AAA 7	 50	 10 25⁄36	 1 1⁄2 	 20.11.	 22.11.	 –	 –
	 22 730 682	 EIB (CS/Barclays/BNP) Aaa/AAA 5	 25	 10 25⁄36	 1 1⁄2 	 20.11.	 22.11.	 –	 –
	 22 517 330	 Fiat Fin. and Trade (UBS/CS) B1/BB– 	450	 4     	 4      	 20.11.	 22.11.	 –	 –
	 22 674 774	 VTB Capital (CS/Commerzbank/ 
		  VTB) Baa2/BBB 	 300	 4 1⁄2 	 2,9	 21.11.	 25.11.	 100,20	 2,85
	 22 517 329	 Korea Railroad (UBS/BNP/CS) A1/A 	315	 5     	 1 1⁄2 	 28.11.	 2.12.	 99,90	 1,52
	 22 813 975	 Nordea Bank (CS/DB) Aa3/AA- 8	 275	 4 73⁄90	   7⁄8 	 29.11.	 3.12.	 100,95	 0,67
	 22 820 757	 Banco de Chile (BNP/DB) Aa3/A+ 	 175	 6     	 1 1⁄2 	 29.11.	 3.12.	 100,37	 1,44
	 22 819 924	 Empresa Nacional del Petróleo 
		  (CS) Baa3/BBB– 	 215	 5     	 2 7⁄8 	 3.12.	 5.12.	 101,35	 2,58
	 22 294 871	 Gazprombank 
		  (UBS/DB/Gazprombank) BBB– 	 200	 3     	 2 3⁄8 	 5.12.	 9.12.	 –	 –
	 22 851 852	 Central American Bank for Economic 
		  Integration (CABEI) (CS) A2/A 	 130	 3     	   5⁄8 	 12.12.	 16.12.	 100,34	 0,51
	 23 851 853	 Central American Bank for Economic 
		  Integration (CABEI) (CS) A2/A 	 145	 6     	 1 1⁄2 	 12.12.	 16.12.	 100,34	 1,44
n	22 900 100	 CDC (CS) AA/A1 	 250	 7     	 1 1⁄4 	 12.12.	 16.12.	 100,50	 1,18
n	22 909 987	 Korea Land & Housing 
		  (DB/RBS/UBS) A1 3, 12	 300	 2     		  16.12.	 18.12.	 100,20	 –
n Erstmals in dieser Tabelle     1 das Rating von Moody‘s und Standard & Poor‘s bezieht sich auf vergleichbare ausstehende 
Anleihen desselben Schuldners     2 Titel ausländischer Schuldner sind quellensteuerfrei     3 Floater     4 nachrangig     5 Auf-
stockung um 25 Mio. Fr. auf 475 Mio.; nach Liberierung am 22. November fungibel mit Valor 18 892 745, zusätzlich werden 
Marchzinsen für 110 Tage gezahlt     6 Aufstockung um 50 Mio. Fr. auf 250 Mio.; nach Liberierung am 12. Dezember fungibel 
mit Valor 22 448 592, zusätzlich werden Marchzinsen für 48 Tage gezahlt     7 Aufstockung um 50 Mio. Fr. auf 450 Mio.; nach 
Liberierung am 22. November fungibel mit Valor 18 892 745, zusätzlich werden Marchzinsen für 110 Tage gezahlt     8 Auf-
stockung um 275 Mio. Fr. auf 500 Mio.; nach Liberierung am 3. Dezember fungibel mit Valor 20 796 064, zusätzlich werden 
Marchzinsen für 68 Tage gezahlt     9 Aufstockung um 100 Mio. Fr. auf 250 Mio.; nach Liberierung am 5. Dezember fungibel 
mit Valor 22 199 981, zusätzlich werden Marchzinsen für 69 Tage gezahlt     10 Aufstockung um 21,3 Mio. Fr. auf  Mio. Fr. auf 
52,9 Mio.; nach Liberierung am 4. Dezember fungibel mit Valor 21 757 977, zusätzlich werden Marchzinsen für 130 Tage 
gezahlt     11 Aufstockung um 54 Mio. Fr. auf  Mio. Fr. auf 124,7 Mio.; nach Liberierung am 4. Dezember fungibel mit Valor 21 
757 978, zusätzlich werden Marchzinsen für 130 Tage gezahlt     12 Verzinst wird zum Dreimonatslibor plus 65 Bp

Kennziff ern Zinsen International
 Ende 2012 Hoch 2013 Tief 2013 15.11. 18.11. 19.11.
Rendite Staatsanleihen (10 Jahre)
– USA 1,73 2,98 1,64 2,71 2,68 2,69
– USA (Long Bond) 2,91 3,89 2,84 3,80 3,77 3,78
– Kanada 1,80 2,82 1,67 2,57 2,54 2,55
– Japan 0,79 0,94 0,51 0,64 0,64 0,62
– Australien 3,29 4,28 3,06 4,18 4,17 4,22
Europäische Währungsunion
– Deutschland 1,31 2,04 1,15 1,71 1,68 1,71
– Frankreich 1,98 2,62 1,65 2,25 2,24 2,26
– Griechenland 11,84 13,14 8,12 8,78 8,73 8,76
– Italien 4,53 4,86 3,80 4,10 4,07 4,07
– Spanien 5,31 5,44 4,01 4,08 4,07 4,09
– Niederlande 1,50 2,46 1,50 2,05 2,02 2,06
Übriges Europa
– Grossbritannien 1,83 3,03 1,62 2,75 2,73 2,72
– Schweiz 0,45 1,22 0,45 0,96 0,94 0,98
Euromarktsätze (3 Monate)
– US-Dollar 0,42 0,68 0,22 0,23 0,23 0,22
– Euro 0,08 0,26 0,08 0,17 0,26 0,17
Swapsätze (5 Jahre)
– US-Dollar 0,82 1,96 0,79 1,42 1,40 1,41
– Euro 0,75 1,51 0,68 1,07 1,04 1,08
– Pfund 1,01 1,97 1,68 1,71 1,68 1,70
 Stand 17:00 Uhr

 Ende 2011 Hoch 11/12 Tief 11/12 30.12. 3.1. 4.1.
Rendite Staatsanleihen (10 Jahre)
– USA 1,87 3,72 1,77 1,87 1,95 1,96
– USA (Long Bond) 2,88 4,78 2,76 2,88 2,99 3,00
– Kanada 1,94 3,51 1,88 1,94 1,97 1,98
– Japan 0,98 1,37 0,95 0,98 0,98 1,00
– Australien 3,79 5,72 3,79 3,79 3,95 3,95
Europäische Währungsunion
– Deutschland 1,82 3,51 1,70 1,82 1,90 1,91
– Frankreich 3,15 3,81 2,51 3,15 3,30 3,35
– Griechenland 35,49 35,80 10,99 35,49 33,97 34,24
– Italien 7,04 7,30 4,38 7,04 6,93 6,93
– Spanien 5,12 6,73 4,96 5,12 5,29 5,44
– Niederlande 2,17 3,74 2,15 2,17 2,28 2,29
Übriges Europa
– Grossbritannien 1,98 3,88 1,98 1,98 2,02 2,04
– Schweiz 0,69 2,14 0,67 0,69 0,67 0,63
Euromarktsätze (3 Monate)
– US-Dollar 0,45 1,06 0,18 0,45 0,45 0,44
– Euro 1,32 1,69 0,93 1,32 1,34 1,27
Swapsätze (5 Jahre)
– US-Dollar 1,21 2,56 1,09 1,21 1,25 1,22
– Euro 1,70 3,23 1,70 1,70 1,71 1,71
– Pfund 1,55 3,19 1,55 1,55 1,61 1,61
Zins-Futures
US-Treasury-Bond-Futures (März-Kontrakt)    144,88 143,31 143,00
Bund-Futures (März-Kontrakt)    139,08 138,26 138,22
Gilt-Futures (März-Kontrakt)    116,94 116,54 116,46
JGB-Kontrakt (März-Kontrakt)    142,53 142,53 142,42
Stand 17:00 Uhr

rot = raus per neukonzept

Kennziff ern Zinsen Schweiz
  Ende 2012 Hoch 2013 Tief 2013 15.11. 18.11. 19.11.
Kassazins (10 Jahre)   0,56 1,26 0,56 1,09 1,09 1,08
2% Eidgenossenschaft 2005/2014 1  0,04 0,46 0,03 0,18 0,16 0,17
2,25% Eidgenossenschaft 2005/2020 1  0,45 1,22 0,45 0,96 0,94 0,98
2,5% Eidgenossenschaft 2006/2036 1  1,05 1,73 1,03 1,62 1,61 1,62
Swapsätze Fr.  3 Jahre  0,08 0,46 0,07 0,19 0,19 0,19
(Mittelwerte)  5 Jahre 0,29 0,86 0,28 0,59 0,58 0,59
 10 Jahre 0,93 1,68 0,92 1,46 1,43 1,44
Euromarktsätze Fr. 1 Monat -0,18 0,26 -0,25 -0,05 0,26 -0,05
 3 Monate  -0,05 0,30 -0,18 -0,05 -0,05 -0,05
 12 Monate 0,25 0,50 0,09 0,16 0,35 0,18
Dreimonatssatz (Libor)   0,01 0,02 0,01 0,02 0,02 0,02
Zinsdiff erenzen (Spreads) in Prozentpunkten
Kassasatz (10 J.) – Euromarktsatz (3 Mte.)  0,61 1,30 0,62 1,14 1,14 1,13
Swap (10 J.) – Kassasatz (10 J.)  0,37 0,50 0,30 0,37 0,34 0,36
Euromarktsatz (3 Mte.): Euro – Franken  0,13 0,34 -0,13 0,22 0,31 0,22
Swapsätze (10 J.): Euro – Franken  0,62 0,77 0,42 0,52 0,55 0,54
Leitsätze der Nationalbank
Zielband für Dreimonatssatz (Libor) 0,00 – 0,25 (seit 3. 8. 2011) Sondersatz 0,50
1 Die Renditen beziehen sich auf die entsprechenden Referenzanleihen     

Kennziff ern Zinsen Schweiz
  Ende 2011 Hoch 11/12 Tief 11/12 30.12. 3.1. 4.1.
Kassazins (10 Jahre)   0,74 2,14 0,73 0,74 0,75 0,73
2% Eidgenossenschaft 2005/2014 1  0,19 1,53 0,12 0,19 0,17 0,15
2,25% Eidgenossenschaft 2005/2020 1  0,69 2,14 0,63 0,69 0,67 0,63
2,5% Eidgenossenschaft 2006/2036 1  1,04 2,50 0,99 1,04 1,03 0,99
Swapsätze Fr.  3 Jahre  0,16 1,34 0,05 0,16 0,16 0,13
(Mittelwerte)  5 Jahre 0,55 1,83 0,51 0,55 0,53 0,51
 10 Jahre 1,21 2,48 1,15 1,21 1,18 
1,15  
Euromarktsätze Fr. 1 Monat 0,40 0,75 -0,13 0,40 0,53 0,08
 3 Monate  0,15 0,83 -0,11 0,15 0,83 0,15
 12 Monate 1,34 1,35 0,14 1,34 1,29 0,25
Dreimonatssatz (Libor)   0,05 0,18 0,00 0,05 0,05 0,05
Conf-Futures (Dezember-Kontrakt)   149,12   149,12 149,13 149,42
Dreimonats-Eurofranken-Futures (März-Kontrakt)   100,02   100,02 
100,02 100,03
Zinsdiff erenzen (Spreads) in Prozentpunkten
Kassasatz (10 J.) – Euromarktsatz (3 Mte.)  0,59 1,92 -0,08 0,59 -0,08 0,58
Swap (10 J.) – Kassasatz (10 J.)  0,47 0,63 0,23 0,47 0,43 0,42
Euromarktsatz (3 Mte.): Euro – Franken  1,16 1,64 0,51 1,16 0,51 1,12
Swapsätze (10 J.): Euro – Franken  1,16 1,40 0,93 1,16 1,19 1,19
Leitsätze der Nationalbank
Zielband für Dreimonatssatz (Libor) 0,00 – 0,25 (seit 3. 8. 2011) Sondersatz: 0,52
1 Die Renditen für Ende 2010 beziehen sich auf die entsprechenden Referenzanleihen, ausführliche Tabellen siehe Seite E  
   Stand: 17.00 Uhr     

rot = raus per neukonzept

Stand: 17.00 Uhr Stand: 17.00 Uhr Stand: 17.00 Uhr
      

Neue Emissionen am Euro-Markt
		 Moody’s*/	 Betrag		  Zins	 Libe-	 Ausg.-
Schuldner (Federführer)	 Isin	 S&P*	 in Mio.	 Verfall	 in %	 rierung	 preis %

Euro
Europ. Stability Mechanism  
(GS/Natixis)	 EU000A1U9803	 Aa	 3000	 2023	 2 1⁄8	 20.11.	 98,80
Anglo American Cap. (Barclays/Citi)	XS0995040051	 Baa/BBB	 600	 2020	 2 7⁄8	 20.11.	 99,40
Anglo American Cap. (Barclays/Citi)	XS0995039806	 Baa/BBB	 900	 2017	 1 3⁄4	 20.11.	 99,68
Standard Chartered (DB/GS)	 XS0995417846	 A	 1250	 2018	 1 5⁄8	 20.11.	 99,51
WPP Finance 2013 (Barclays/HSBC)	 XS0995643003	 Baa/BBB	 750	 2023	 3	 20.11.	 99,47
EDP Finance (BNP/DB)	 XS0995380580	 Ba	 600	 2021	 4 1⁄8	 20.11.	 99,25
ENI (Barclays/GS)	 XS0996354956	 A	 800	 2021	 2 5⁄8	 22.11.	 99,96
US Dollar
Wanda Prop. Oversea (Barc./HSBC)	 XS0989286850	 Baa	 600	 2018	 4 7⁄8	 21.11.	 98,94
Maxim Integr. Prod. (Barclays)	 US57772KAC53	 Baa/BBB	 500	 2018	 2 1⁄2	 21.11.	 99,56
Thomson Reuters (Barclays/JPM)	 US884903BQ79	 Baa	 600	 2023	 4.3	 21.11.	 99,38
Thomson Reuters (Barclays/JPM)	 US884903BN49	 Baa	 550	 2017	 1.3	 21.11.	 99,53
Centurylink (MS)	 US156700AX46	 Ba/BB	 750	 2023	 6 3⁄4	 27.11.	 100,00
Navios Maritime (DB/JPM)	 USY62196AD53		  650	 2022	 7 3⁄8	 29.11.	 100,00
Britische Pfund
Svenska Handelsbanken  
(JPM/Nomura)	 XS0995970893	 Aa	 400	 2020	 3	 20.11.	 99,99
Die Tabelle zeigt eine Auswahl von Anleihen und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
*Die Bewertungen beziehen sich auf die bisher ausgegebenen Anleihen dieses Schuldners bzw. Garanten
� Quelle: Credit Suisse


